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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 149-2023 

Vorstossart: Interpellation 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.199 

  

Eingereicht am: 15.06.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Pichard (Biel/Bienne, GLP) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bildungs- und Kulturdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Aktuelle Klassengrössen im BBZ-Biel 

Gemäss mir zur Verfügung stehenden Zahlen für die Klassen der deutschsprachigen Mikrome-

chaniker und Mikrozeichner beträgt die Klassengrösse im ersten Lehrjahr fünf Schülerinnen und 

Schüler, davon vier Mikromechaniker und ein Mikrozeichner der TFS (Technische Fachschule 

des BBZ Biel), im zweiten Lehrjahr drei Schülerinnen und Schüler, davon ein Mikromechaniker 

und eine Mikrozeichnerin der TFS und ein Mikrozeichner der ETA Grenchen, im dritten Lehrjahr 

drei Schülerinnen und Schüler, davon ein Mikromechaniker und eine Mikrozeichnerin sowie ein 

Mikrozeichner der TFS, sowie im vierten Lehrjahr drei Schülerinnen und Schüler, davon Mikro-

mechaniker und zwei Mikrozeichnerinnen. 

In so kleinen Klassen kann keine Lerndynamik entstehen. Und überdies sind solche Klassen an-

gesichts der gegenwärtigen Schulsituation kaum vermittelbar, da viel zu teuer. Ausserdem stellt  

sich die Frage, ob dieser Beruf überhaupt marktfähig ist. 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Kann die BKD bzw. das MBA diese Zahlen bestätigen? 

2. Wer ist zuständig für die Bewilligung solcher Klassenbestände am BBZ-Biel? 

3. Wusste die zuständige Behörde über diese tiefen Klassenbestände Bescheid? 

4. Wie erklärt sich die BKD diese tiefen Klassenbestände, die einem Privatunterricht gleich-

kommen? Und vor allem: Sind diese in der allgemeinen Finanzknappheit überhaupt trag-

bar, wenn an der Volksschule Klassen mit 26 Schülerinnen und Schülern geführt werden? 

5. Gibt es überhaupt noch Lernende in diesem Beruf? Und gäbe es eventuell die Möglichkeit 

einer Zusammenlegung? 
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Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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